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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Im Anschluß an unsere im diesjährigen Halleschen
Tageblatt Stück Nr 153 veröffentlichte Bekanntmachung
vom 30 Juni er bringen wir hierdurch zur Kenntniß des
Publikums daß zunächst aus dem Terrain der ehemaligen
pfänuerschaftlichen Halle die 3 Baustellen Nr 4 5 und
6 des Baublocks zwischen Olearius Thalamts Dreyhaupt
und Hackebornstraße im Termin den 15 Septembtr cr
Vormittags 11 Uhr auf hiesigem Rathhause Zimmer Nr
3 vor unserem Syndikus Stadtrath Jordan öffentlich
meistbietend versteigert werden sollen Die Verkaufsbedin
gungen nebst Parzellirungsplan liegen vorher in unserem
Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Halle a S am 4 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

17 November a xr wird der hinter den Häusern Harz
Nr 20 bis 40 befindliche zur Zeit für den öffentlichen
Verkehr entbehrlich gewordene Kommunikations resp alte
Wirthschaftsweg hiermit als eingezogen erklärt da
die gege die Schließung defselben erhobenen Einsprüche
von dem Bezirks Ausschuß zu Merseburg rechtskräftig
zurückgewiesen sind

Halle a S den 13 August 1886
Die Polizei Berwaltung

Submission
Die Anfertigung der Möbel für die Räume des Bühnen

hauses des neuen Stadttheaters zu Halle a/S sollen in
öffentlicher Submission an einen qualifizirten Unternehmer
vergeben werden

Zeichnungen Bedingungen und Anschlag liegen von
Dienstag den IV August 1886 an

in der Zeit von 10 12 Uhr Vormittags im Theaterbau
Bureau Friedrichstraße 59 I zur Einsicht aus

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift
versehen Offerte auf Möbellieferung für den Neubau
des Stadttheaters zu Halle a S auf dem Theaterbau
Bureau bis zum
Freitag den SV August d I Vorm 1t Uhr

einzureichen und werden dort in Gegenwart der etwa er
schienenen Submittenten eröffnet

Verspätet eingehende oder unvollständige Offerten finden
keine Berücksichtigung

Halle a S den 14 August 1886
Die Theaterbau Kommission

Steckbrief
Gegen die unten beschriebenen 1 Weißgerber Her

mann Nolan aus Stendal 2 Weißgerber Otto Weit
ung gen Kosmil aus Neustadt Magdeburg 3 Weißgerber
Karl Giensch aus Burg sämmtlich zuletzt in Halle a/S
welche flüchtig sind ist die Untersuchungshaft wegen vor
sätzlicher und rechtswidriger Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 10 August 1886 1 2291/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung des Nolau Alter 23 Jahre Größe

1,68 1,70 w Statur schlank Haare dunkelblond
Augenbrauen dunkelblond Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch
Brandenburger Dialekt Kleidung dunkler Jaquet Anzug
schwarzer Hut

Beschreibung des Weitling gen Koßmil Alter
16 Jahre Größe 1,68 1,70 in Haare dunkelblond
Augenbrauen dunkelblond Gesichtsbildung gewöhnlich
Gestalt untersetzt Kleidung braunes Jaquet dunkle
Hose schwarzer Hut

Beschreibung des Giensch Alter 17 Jahre
Größe 1,68 1,70 m Gesichtsbildung etwas scheuer
Blick Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Kleidung,
dunkler Jaquetanzug und schwarzer Hut

Der gegen den Kutscher Karl Friedrich Junge aus
Halle unterm 28 Juli d I erlassene Steckbrief ist er

ledigt L 71/86a S den 13 August 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

Der gegen den Arbeiter Friedrich Heinrich Albert
Katzler aus Halle unterm 7 August d I erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 13 August 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

v oers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 16 August
Ueber die Abmachungen von Kissingen und Gastein

liegen eine Reihe bemerkenswerther Preßäußerungen vor
Die in Würzburg erscheinende Oesterreichische Korrespon
denz die zeitweise zu offiziösen Kundgebungen benutzt
wird bringt eine Wiener Zuschrift worin es u A heißt
Was in Kissingen durch die Konferenzen der beiden lei

tenden Staatsmänner Oesterreichs und Deutschlands be
sprochen und eingeleitet wurde das erhielt in Gastein
Bekräftigung und Legalisirung durch die Monarchen selbst
und so war denn die Entrevue kein bloßer dynastischer
Höflichkeitsakt sondern der äußere Abschluß eines noch
weit intimer sich gestaltenden Freundschaftsbündnisses zwi
schen Deutschland und Oesterreich und damit eines für alle
Staaten Europas hochbedeutsamen Ereignisses Wir
haben diesmal nicht blos einen Mündlichen Ideenaustausch
der leitenden Staatsmänner und eine sichtbare Bekräftigung
der intimen Beziehungen zwischen Deutschland und Oester
reich durch die herzliche Begrüßung ihrer Herrscher vor
uns sondern den Abschluß gegenseitig bindender Abmachun
gen die sich auf die politische Lage in der nächsten Zeit
beziehen und die auch die Unterschrift der beiden Monar
chen tragen Der Berliner Korrespondent des Stan
dard berichtet seinem Blatte über eine Unterredung welche
er mit einem hervorragenden Diplomaten hatte Die dies
jährige Zusammenkunft der beiden Kaiser und ihrer leiten
den Minister übertrifft nach der Ansicht derselben alle voran
gegangenen mit Ausnahme der des Jahres 1879 Zweck
der Begegnung sei gewesen aller Welt zu zeigen daß das
Bündniß zwischen Deutschland und Oesterreich so uner
schüttert dastehe wie je zuvor Was aber die Wirkung
angehe so werde Rußland wieder engen Anschluß an die
beiden Mächte suchen während Frankreichs Intriguen ge
gen Deutschland der Boden entzogen würde Mit Bezug
auf die neulichen Ausführungen der Times betreffend
die Unthunlichkeit eines Anschlusses Englands an das
Bündniß der europäischen Centralmächte bemerkt der Pester
Lloyd daß diese Ausführungen bei Lichte besehen in

dem freundlichen Wunsche kulminiren Deutschland und Oester
reich Ungarn möchten gütigst für England die Kastanien
aus dem Feuer holen die englische Politik aber könne sich
auf die Dauer nicht binden Diefe Zumuthung sei nicht
neu und die Stellung der verbündeten Mächte zu dersel
ben sei heute ganz dieselbe wie zuvor Die Thatsache
daß auch Italien in Gastein unvertreten war ist in den
Zeitungen mehrfach kommentirt worden Eine offiziöse rö
mische Mittheilung der Politischen Korrespondenz betont
gegenüber diesen Kommentaren daß Italien im Geiste an
den dortigen Berathungen theilgenommen habe und die
italienische Regierung über alles was in Gastein vorfiel
und verhandelt wurde auf das vollständigste unterrichtet
sei Man könne dessen gewiß sein daß in Gastein nichts
beschlossen wurde was nicht auch dem Geiste Italiens auf
das vollständigste einsprechen würde

Anläßlich der in der Presse jetzt vielfach besprochenen
ungarischen Festfeier zur Erinnerung an die vor 200
Jahren stattgefundene Wiedereroberung von Budapest
möchte darauf hinzuweisen sein daß die brandenburgischen
Hilfstruppen an der Erstürmung von Ofen einen hervor
ragenden Antheil hatten und sich dabei den ehrenden Bei
namen der Feuermänner erwarben Es waren 7000
Mann Kerntruppen und 1400 Pferde aus den Regimen
tern Fürst Anhalt Dönhoff Kurland Derfflinger Prinz
Philipp Prinz von Sachsen Bertram und Strauß die
der Große Kurfürst nach langen durch das diplomatische
Geschick des nachmals so berühmt gewordenen öster
reichischen Grafen Philipp von Lamberg beendigten Ver
handlungen dem Kaiser zur Verfügung stellte Diese
Truppen standen unter dem Befehl des brandenbnrgifchen
Generals Hans Adam von Schöning Als sie bei Vol
lendung ihrer Ausrüstung durch den Großen Kurfürsten
gemustert wurden war es das letzte Mal daß sich der
greise Kriegsheld zum Jubel seines Volkes öffentlich vor
seinen Truppen zu Pferde zeigte und doch war damals
Friedrich Wilhelm noch nicht so alt als unser Helden
kaiser im Kriege gegen Frankreich Nach dieser Musterung
verzögerte sich der Abmarsch der brandenburgischen Hilfs

truppen noch längere Zeit da sich inzwischen wieder
diplomatische Schwierigkeiten wegen des Heimfalles der
Fürstenthümer Liegnitz Brieg und Wohlau ergeben hatten
so daß der Große Kurfürst die Heimkehr der sieggekrönten
Truppen von denen fast der vierte Theil auf den unga
rischen Schlachtfeldern blieb nicht mehr erlebte

Die Nationalfeier in Brüssel begann am Sonn
abend Abend mit einem großen militärischen Zapfenstreich
welchen eine dicht gedrängte Menschenmenge begleitete
Eine dem Zuge vorausgehende Schaar sang die Mar
seillaise irgend welche andere Zwischenfälle kamen nicht
vor Ueber den weiteren Verlauf der Feier liegen uns folgende
telegraphische Meldungen vor Die Ankunft der Theil
nehmer an der Arbeiter Kundgebung erfolgte am Sonntag
Vormittag ohne irgend welche Störung der Ordnung
Die Arbeiter führten Schilder mit Inschriften mit sich in
welchen das allgemeine Stimmrecht und Amnestie für die
anläßlich der jüngsten Unruhen Verurtheilten verlangt
wird Die Bahnhöfe waren militärisch besetzt die Truppen
jedoch so untergebracht daß sie dem Publikum nicht sicht
bar waren Nur Gensdarmen und Polizeibeamte be
sorgten den Sicherheitsdienst auf den Straßen Der
Zug bildete sich in größter Ruhe und Ordnung und nahm
11Vs Uhr seinen Anfang Der Führer der Sozialisten
Anseele der sich an die Spitze des Zuges stellte wurde
mit Beifallsrufen begrüßt Eine kirchliche Prozession
welche von der Kirche Finistöre aus die Straßen passirte
wurde mit Lärm und Pfeifen empfangen Der König
und die Königin wohnten der Vertheilung der Preise und
Auszeichnungen an solche Personen die sich durch Ent
schlossenheit und Muth hervorgethan haben persönlich bei
und wurden bei der Fahrt durch die Straßen enthusiastisch

begrüßt Der Zug der Arbeiter hat sich nach Voll
endung des ihm vorgeschriebenen Weges in vollster Ruhe
aufgelöst Als derselbe hinter dem Palais des Königs
und vor dem Ministerialgebäude vorbei Passirte wurde die
Marseillaise gesungen Die Bevölkerung begegnete den am
Zuge Theilnehmenden bis zum Schlüsse sreundlich nahm
aber selbst in den eigentlichen Arbeiterquartieren durch
keinerlei Kundgebung für oder gegen dieselben Partei
Der Platz bei dem Palais war von der Bürgergarde
gegen den öffentlichen Verkehr abgesperrt Die Minister
waren während die Kundgebung stattfand im Justizmini
sterium versammelt Nach Ausweis der vorgezeigten
Eisenbahnfahrscheine waren mittelst Extrazügen gegen 13000
Personen von außerhalb nach Brüssel gekommen

Der Generalrath der Arbeiterpartei hat dem Minister
präsidenten eine Adresse übersendet in welcher die Gewäh
rung des allgemeinen Stimmrechts gefordert wird die
Minister werden in der Adresse ersucht das Verlangen
der Arbeiter den Kammern bei deren Wiederzusammentritt
zu unterbreiten

Der französische Ministerpräsident Freycinet theilte
am Sonnabend im Ministerrathe mit daß der Papst noch
keine endgültige Entscheidung betreffs der Errichtung einer
vatikanischen Gesandtschaft in Peking getroffen habe und
daß die Verhandlungen noch fortdauerten

Das englische Kabinet hat beschlossen die Sessions
geschäfte rasch abzuwickeln und alsdann das Parlament
bis Ende Januar zu vertagen Zugleich wurde ein Ko
mitee zur Berathung der irischen Angelegenheiten nieder
gesetzt Das Kabinet ernannte ein Komitee zur Bera
thung der irischen Angelegenheiten

Der Polit Korresp wird aus Belgrad von authen
tischer Seite gemeldet die serbische Antwort auf die von
der Pforte in freundschaftlichster Weife nachgesuchte Aus
kunft über in Sofia verbreitete Gerüchte von angeblichen
serbischen Kriegsvorbereitungen laute sehr befriedigend Die
serbische Regierung habe auf das Bestimmteste erklärt Ser
bien fei viel zu sehr mit der Ordnung seiner inneren An
gelegenheiten beschäftigt um irgendwie an kriegerische Aben
teuer zu denken Alle Nachrichten von der Einberufung
von Reserven und Truppen Konzentrirungen seien daher
grundlos

Telegraphische Nachrichten

Pest 15 August Die zur Feier der Rückeroberung der
Hauptstadt Ofen veranstaltete historische Ausstellung wurde heute
im Beisein der Minister der Generalität zahlreicher Reichs
tagsmitalieder des Konsularkorps der Vertreter der ungarischen
Universitäten und Akademien sowie des Magistrats und der
Vertreter der Stadt Pest durch den Ministerpräsidenten Tisza
eröffnet Letzterer hob in seiner Eröffnungsrede die große Be
deutung der Rückeroberung Ofens für die ganze Christenheit
hervor dankte den Nationen welche an der Befreiung der un
garischen Hauptstadt theilgenommen und wies auf die großen
Erfolge hin die eine von der Begeisterung der Nation unter
stützte Armee zu erringen vermöge Der Ministerpräsident sprach
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schließlich die Erwartung aus daß im Falle der Nothwendigkeit
die hoffentlich nicht eintrete jeder Feind der den Thron oder
das Vaterland bedrohe der vereinten Mitwirkung der Armee
nnd der Nation begegnen werde

Chicago 15 August Gestern fand hier unter dem Vor
sitz des früheren Kongreß Deputirteu Fiuerty eine große Ver
sammlung der irischen Genossenschaften statt an welcher gegen
15000 Personen theilnahmen Egan Alexander Sullivan Da
vitts führte m einer an die Versammlung gerichteten Ansprache
aus daß das irische Volk seinen Kampf ohne Appell cm die
Waffen ausfechten und daß das Schicksal Irlands ohne die An
wendung von Dynamit entschieden werden könne die Jrläi der
dürften aber nicht eher rasten und ruhen als bis in Dublin
in Parlament errichtet sei
Washington 14 August Der Staatssekretär Bayard hat

den General Sedgwick nach Mexiko gesandt um den wahren
Thatbestand der Cutting Angelegenheit festzustellen

Tages Chronik
Der Kaiser erfreut sich wie von Schloß Babels

berg gemeldet wird des allerbesten Wohlbefindens Nach
seiner Rückkehr von Gastein unternahm Allerhöchstderselbe
täglich bei schönem Wetter Spaziergänge und Promenaden
fahrten im Park von Bsbelsberg um gelegentlich derselben
die neuen Anlagen persönlich zu besichtigen Im Laufe
des gestrigen Sonntag Vormittages ließ Allerhöchstder
selbe sich Vorträge halten und erledigte Regierungsange
legenheiten Mittags traf die Kaiserin Allerhöchstwelche
am Sonnabend Abend 9 Uhr in aller Stille aus Schlangen
bad zurückkehrend in Potsdam eingetroffen war und im
Stadtschlosse daselbst übernachtet hatte aus Schloß Babels
berg ein nachdem die hohe Frau zuvor noch dem Gottes
dienste beigewohnt hatte Nachmittags statteten die Mit
glieder der Königlichen Familie welche zur Zeit in Berlin
und Potsdam anwesend sind der Kaiserin nach deren
Rückkehr von ihren Sommer und Badereisen auf Schloß
Babelsberg ihre Besuche ab Um 4 Uhr fand dann bei
den Majestäten auf Schloß Babelsberg größere Familien
tafel statt Dem Vernehmen nach wird der Kaiser in den
ersten Tagen dieser Woche zu mehrstündigem Aufenthalte
von Potsdam nach Berlin kommen

Der deutsche Generalkonsul in Pest hat an
den Bürgermeister ein Schreiben gerichtet in welchem er
für die Einladung zur Theilnahme an der 200jährigen
Jubelfeier zur Rückeroberung Ofens in den verbindlichsten
Worten dankt und hinznfügt er betrachte es als einen be
sonderen Vorzug den Festlichkeiten beiwohnen zu können

Der Prinz von Wales ist am Sonnabend zum
Kurgebrauch in Homburg eingetroffen

Der Entwurf einer neuen Baupolizei Ord
nung sür den Stadtkreis Berlin ist wie das Berl
Tageblatt erfährt beim Magistrat ganz plötzlich einge
gangen Der Magistrat hat den Entwurf der Magistrats
Kommission zur Vorberathung überwiesen welche früher
mit der Sache befaßt war Die neue Bauordnung ent
hält mancherlei Verschärfungen was eine lebhafte Baulust
vor Erlaß derselben hervorgerufen hat

Der Großherzog von Oldenburg ist am Sonn
abend zu kurzem Besuch am Berliner Hofe eingetroffen
Gestern traf der Fürst zu Schwarzburg Rudolstadt zu
kurzem Aufenthalt in Berlin ein

Marquis Tseng gab am Freitag in Petersburg
ein Abschiedsdiner welchem der Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Vlagali und mehrere höhere Beamte ferner

Friedrich der Große
Zum 100 Wiederkehr seines Todestages

17 August 1786
Von Karl Pröll

Machdruck verboten
I

Jedes Volk hat seine Erinnerungstage welche zurück
blicken lassen auf weitgemessene strecken des eigenen Le
benslaufes oder emporschauen zu Männern der gewaltigen
That des umfassenden Gedankens denen dieses Leben seine
weitere Gestaltung verdankt Am 17 August ist es ein
Jahrhundert seitdem Friedrich der Große in Sanssouci
die Augen geschlossen Die stolzen Gewässer preußischer
Geschichte sind eingemündet in den Strom nationaldeutscher
Entwickelung dem sie vor zwei Decennien neue Bahn ge
brochen Mehr als je sind alle Stämme des im Reiche
geeinten Volkes nun befähigt die Bedeutung der kriege
rischen und friedlichen Arbeit des willensstarken Preußen
königs zu erfassen welcher die mächtigste partiknlaristische
Waffe geschmiedet zur endlichen Zertrümmerung unseliger
Staatszustände unter welchen die deutsche Nation nach
dem Hinwelken der mittelalterlichen Kaisermacht und nach
den großen Religionskriegen ihre Kraft und Würde ein
gebüßt hatte In Preußen selbst wo die dynastische Tra
dition pietätvoll gepflegt und nachfolgenden Generationen
sorgfältig eingeprägt wird in Berliu und Potsdam wo
uns Bauwerke Pflanzungen Einrichtungen an daß Wir
ken Friedrichs des Großen unablässig gemahnen wird der
heutige Tag die Weihe erhalten mit welcher der Römer
den schirmenden Penaten des Hauses huldigte Dieses
ungekünstelte Familiengefühl für den alten Fritz bedarf
keiner Erklärung oder Belebung Wohl aber ist es eine
Aufgabe historischen Denkens sich bei diesem Anlaß wieder
einmal das Charakterbild des größten Herrschers der
brandenburgisch preußischen Monarchie zu vergegenwärtigen

eine Aufgabe welche nur dem oberflächlichen Beobach
ler leicht erscheint Vor dem künstlerisch vollendeten Rei
terstandbilde Friedrich II das uns Rauch Unter den Lin
den gegenüber dem Kaiserpalais hingestellt vergißt man
nur zu leicht die jahrelange Mühe des Modellirens und
die Schwierigkeiten einer richtigen Mischung der Metalle

der englische Botschafter und die Geschäftsträger von
Deutschland Frankreich und Griechenland beiwohnten

Stapellauf Auf der Werft des Vulkan in
Bredow bei Stettin fand am Sonnabend der Stapellauf
des dritten der drei kleineren Dampfer statt welche dort
für die subventionirten Linien gebaut worden sind Das
Schiff wurde auf den Namen Danzig getauft

Im Prozeß Fiskus Wider den Kaufmann K in
Kreuzburg wegen Einziehung eines Gewinnes in
der sächsischen Lotterie sind die Akten seitens des
Finanzministers von Scholz an das Oberlandesgericht zu
Breslau zurückgesandt worden Auf den 25 Oktober cr
ist ein neuer Termin angesetzt Mithin ist die vielfach
ausgesprochene Vermuthung daß der Fiskus seine
Ansprüche an den Gewinn fallen läßt unrichtig

Aus Moskau wird telegraphirt Viertägige
Wolkenbrüche im ganzen Gouvernement haben unge
heuren Schaden angerichtet Gebäude Dämme Brücken
Holzvorräthe Heu und Getreideschober sind fortge
schwemmt

Am 17 August sind dreihundert Jahre verflossen seit
Johann Valentin Audrä zu Herrenberg im Württembergischen
geboren wurde Er studirte in Tübingen neben der Theolo
gie ältere und neuere Sprachen machte Reisen durch Deutsch
tand Frankreich und Italien wurde 1614 Diakonus zu Vai
hingen an der Enz 1620 Stadtpfarrer zu Calw 1639 Hofpre
diger und Konstsiorialrath in Stuttgart 1641 Doktor der
Theologie 1642 Kirchenrath des Herzogs August von Braun
schweig 1646 Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft mit
dem Beinamen der Mürbe 1650 Abt und Generalsuperin
tendent zu Babenhausen 1654 Abt zu Adelsberg und starb noch
in demselben Jahre am 27 Juni in Stuttgart wo er sich als
erwähltes Mitglied des Landschaftsausschusses aufhielt Audrä
hat sich durch echt evangelischen Sinn bewunderungswürdige
Thatkraft und lauteren Charakter unter den Theologen aus der
Zeit des dreißigjährigen Krieges einen unvergänglichen Ruhm
gestiftet Durch seine lateinischen und deutschen Schriften und
durch seine deutschen Dichtungen auf die in neuerer Zeit nach
drücklich hingewiesen zu haben eines der vielen Verdienste Her
ders ist gehört er der Llteratnrgeschichte an Seme lyrischen
Gedichte die er theils in besonderen Sammlungen herausgab
theils seinen umfangreicheren didaktischen Dichtungen einver
leibte sind freilich wie er selbst sagt ohn Kunst ohn Müh
ohn Fleiß gedichtet aber es verbindet sich in ihnen Gedan
kenklarheit und mystisch religiöse Tiefe zu Kompositionen sehr

vortheilhafter Art LtliDer bisherige Betrieb der preußischen
Klassen Lotterie hat nunmehr sein Ende erreicht
Heute wird bereits mit dem Verkaufe der Loofe nach
Maßgabe des erweiterten Betriebes der Anfang gemacht
Die Ziehungen der einhundertfünfuudsiebenzigsten Klassen
Lotterie beginnen am 6 Oktober c mit der 1 Klasse
während mit der 4 Klasse am 21 Januar 1887 der An
fang gemacht wird Die Gefammtzahl der Gewinne ist
von 43,000 auf 95,000 vermehrt also um 9000 mehr
als verdoppelt und zwar fällt die über die Verdoppelung
hinausgehende Vermehrung ausschließlich auf die 4 Klasse
für welche eine Erhöhung der Zahl der Gewinne von
28,000 auf 65,000 vorgesehen ist In allen Klassen ist
der Betrag des Hauptgewinns erheblich erhöht in der
ersten von 15,000 auf 30,000 Mk in der zweiten von
30,000 auf 45,000 in der dritten von 45,000 auf 60,000
in der vierten von 450,000 auf600,000 Mk Dementsprechend
ist auch die Abstufung der größeren Gewinne wesentlich
abgeändert

Ein Viertel des großen Looses ist nach Star
gard in Preußen gefallen wo drei Personen daran Theil

zur Vollendung des Gusses So muß der unparteiische
Beurtheiler auch cie verschiedenartigen widersprechenden
Anschauungen von Mit und Nachlebenden über Friedrich
den Großen erst in sich aufnehmen und verarbeiten um
diese feuerflüssigen Massen in seinem Geiste in ein dau
erndes Gebilde umsetzen zu können Das wäre ein Lebens
werk und wir sind schon zufrieden wenn es uns in nach
stehender vom Momente geborener Skizze gelingt einige
Hauptzüge der historischen Erscheinung festzuhalten Wir
wollen nur andeuten wie der ehrfürchtige Ergebenheit be
kundenden Auffassung von Preuß Kugler u A die
partikularisch verbissene des Welsen Onno Klopp gegen
übersteht wie Carlyle in der Histor ok I säsi iok II
seinen mystischen Heroenkultus auch auf diesen realistischen
Herrscher überträgt während Maeaulay in einem viel
berufenen Essay mit besonderer Härte die unliebenswür
digen Seiten des Preußenkönigs hervorhebt Der kürzlich
verstorbene Altmeister deutscher Historik Ranke hat eine
wohlwollende aber möglichst objektive Würdigung versucht
Die zahlreichen Biographien und Einzelstudien theils
patriotischer theils polemischer Tendenz brauchen wir
nicht zu erwähnen Durch fortgesetzte Publikationen aus
dem Nachlasse Friedrichs des Großen namentlich des po
litischen Briefwechsels durch monographische Darstellungen
seiner Regierungsthätigkeit wird noch immer neues Licht
auf Denken und Handeln desselben geworfen

Der Gesichtspunkt von dem aus wir unsere flüchtige
Randzeichnung zu dem Gedenktage entwerfen wollen ist
der historisch psychologische Friedrich der Große war der
Mensch und der König seiner Zeit aber ein genialer
Mensch ein thatendurstiger König Er selbst betonte in
einem Brief vom Jahre 1773 an Voltaire Der Mensch
hängt ganz von der Zeit ab in der er in die Welt
kommt Und drei Jahre vorher schrieb er an d Alembert
Die Zeit thut Alles Götter und Menschen schafft sie

erhöht sie erniedrigt sie und erhebt sie wieder Dies ist
die Summe seiner gereiften Erfahrung Der Geist des
achtzehnten Jahrhunderts in dem Friedrich II lebte und
wirkte äußerte sich in der Aufklärung welche F Eh
Schlosser als den Kampf über die Grundlagen und
Grundsätze göttlicher und menschlicher Ordnung charak
terisirt Ihr auserwähltes Rüstzeug war im Anfang der
patriarchalische Radikalismus oder wie man ihn gewöhn

hatten Die eine Mitspielerin eine Wittwe M wurde
wie man der Voss Ztg berichtet durch die freudige
Mittheilung über den Gewinn so erregt daß sie von
einem Schlaganfall getroffen todt zu Boden fiel

Großartige Spende Eine ungenannt bleiben
wollende Dame hat zur Errichtung eines Kinder See
Hospizes bei Cuxhaven 300,000 Mk geschenkt Es sind
jetzt bei Duhnen die erforderlichen Grundstücke angekauft
worden Das Hospiz soll eine etwas veränderte Einrich
tung erhalten als die Kinder Heilstätten an den deutschen
Seeküsten indem die heilbedürftigen Kinder in Familien
gruppen eingetheilt werden deren jeder ein Elternpaar
vorgesetzt werden soll Vorläufig sind Baulichkeiten für
achtzig Kinder in Aussicht genommen

An der Cholera sind in Trieft vom Freitag zum
Sonnabend 14 Personen erkrankt und 5 gestorben in 3
Orten des Küstenlandes 10 erkrankt in Fiume 7 erkrankt
und 2 gestorben

S M Kreuzerkorvette Carola Kommandant
Korvetten Kapitän Aschmann ist am 14 August cr in
Hongkong eingetroffen

Die Schlußworte des Abgeordnet Bebel in
dem Freiberger Prozesse in dem er erklärt haben soll daß
er nicht für seine Mitangeklagten die Verantwortung über
nehmen könne haben wie der Nat Ztg berichtet wird
in sozialdemokratischen Kreisen viel Aufsehen gemacht man
hat geglaubt daß die Spitze dieser Bemerkung sich gegen
die Abgeordneten Auer und Viereck richten soll Bebel
über diese seine Ausführungen interpellirt hat geantwortet
daß er sich schämen würde bei solcher Gelegenheit und in
solcher Form eine derartige Verdächtigung gegen irgend
eine bestimmte Person auszusprechen Bebel welcher sich
augenblicklich in Zürich befindet will übrigens das ge
stimmte Material über den Prozeß sammeln Die schweize
rischen Sozialdemokraten gehen mit der Absicht um Pro
testmeetings gegen das Freiberger Urtheil zu veranstalten

Für die im Freiberger Prozeß verurtheilten
sozialdemokratischen Führer wird augenblicklich in
den Kreisen der Sozialdemokratie gesammelt 2300 Mk
hat ein angeblicher Brasilianer gespendet 30Frcs sind
vom Arbeiterunterstützungsverein La Vilette in Paris ge
kommen 1000 M sind von der Administratur des Partei
organs gegeben

Der Scorpion das stärkste Panzerschiff der nieder
ländischen Flotte ist als es am 10 August aus dem
Hafen von Nieuwediep hinausfahren wollte mit einem
Schleppdampfer Herkules zusammengerannt und gesun
ken Das Schiff wäre zu retten gewesen wenn ein Trocken
dock verfügbar gewesen wäre Menschenleben sind nicht
verloren gegangen

Schmetterlingszug Sonntag Nachmittags von
2 bis 4 Uhr zog in Salzburg ein nach Millionen zäh
lender Schmetterlingsschwarm von Nordost nach Südost
Die Schmetterlinge Weidenspinner wie aus einem Exem
plare das sich auf die Erde verirrte erkannt wurde flogen
in einer beträchtlichen Höhe und größtentheils in Grup
pen die sich fort und fort um ihre eigene Achse zu drehen
schienen Der seltene Zug dauerte volle zwei Stunden
nnd konnte mit freiem Auge wahrgenommen werden

Der Leichnam Franz Liszt s will noch immer
nicht zur Ruhe kommen Vorge ern ist ein Schreiben
des Herrn Edmund von Mihalovic in Budapest einge

lich nennt der aufgeklärte Absolutismus Friedrich der
Große erscheint als ein hervorragender Typus dieses
patriarchalischen Radikalismus welcher den Wandel der
Zustände durch den unumschränkten Willen des Staats
oberhauptes herbeiführt Friedrich II sagt Schlosser
würde schon deßhalb den Namen des einzigen großen

Regenten des achtzehnten Jahrhunderts verdienen weil er
den überlieferten Vorurtheilen aller Art militärisch trotzte
ehe noch die öffentliche Meinung ihm zum Beistand dienen
konnte Als Schöpfer einer neuen protestantischen aber
sehr unkirchlichen europäischen Hauptmacht kämpfte Friedrich

gestützt auf seine Geistesüberlegenheit auf seine Kriegs
ersahrnng auf das Wohlwollen eines Volkes für dessen
Wohlfahrt und Ruhm er angestrengter arbeitete als je
ein besoldeter Diener gegen den Haß der alten Höfe
deren lächerlichen Prunk er verlachte gegen die Pfaffen
die er verachtete gegen die Feudal Aristokrateu denen er
demokratisch die Wahrheit sagte Einen wirklichen Nach
folger in Herrscherart und Herrschergesinnung hat er nur
in Josef II von Oesterreich gefunden der jedoch weniger
vom Glücke begünstigt war Beide Monarchen fühlten
sich als die ersten Diener des Staates welches inhalts
reiche Wort erst durch die Verordnungen Friedrichs des
Großen in allgemeinen Gebrauch kam Sie erkannten
daß der Fürst um des Volkes und nicht das Volk um
der Fürsten willen da sei In Ausübung dieser fürst
lichen Bernfspflicht hielten sie jedoch der dynastischen
Ueberlieferung folgend ihre Ansichten über Größe Wohl
fahrt und Fortschritt des Volkes für die allein richtigen
und maßgebenden Es gab kein Recht als jenes welches
in dieser Auffassung wurzelte Und es konnte nicht an
ders sein denn nur so war es möglich längst überlebte
aber zähe festgehaltene Rechtszustände zu beseitigen für
einen Neubau des Staates und der Gesellschaft Raum
zu schaffen Durch diese Diktatur eines Alleinwillens ließ
sich erst der Uebergang zu einer anderen Ordnung der
Dinge erzielen Den Unterschied dieses pflichtbewußten
Absolutismus und jener sich im Selbstgenuß erschöpfenden
Despotie unter welcher andere Völker seufzten weiß
Schlosser scharf zu markiren Er findet daß ein Staat
der wie eine Armee durch Ordres regiert wird nimmer
bestehen kann wenn nicht der Regent als kommandirender
General im Nothfall über Leben Freiheit und Eigenthum



troffen in welchem er auf Grund seiner bei der Familie
des Meisters eingeholten Nachrichten aussagt es bestätige
sich nicht das Liezt den Wunsch geäußert hätte in Bay
reuth bestattet zu werden und daß die Familie gegen den
Wunsch der Nation die irdischen Ueberreste Liszt s
nach Ungarn zu überführen nichts einzuwenden habe Der
Gemcinderath in Oedenburg verhandelte bereits in Ange
legenheit der Errichtung eines Liszt Denkmals in Oedenburg
und beschloß den Plan zu fördern Auch im ungarischen
Reichsrath rührt man sich sehr lebhaft in dieser Sache
Der Bischof Schlauch wird im Oberhause Graf Albert
Apponyi im Abgeordnetenhaus den Antrag stellen den
Leichnam Franz Liszt s nach Ungarn zu bringen und hier
beizusetzen

Die Vermählung der Tochter Giers Einer
Mittheilung des Karlsbader Tägl Anz, zufolge wird
die Trauung des Fräuleins Olga v Giers mit Herrn
E Roffetti Solesco definitiv am 1 September gefeiert
jedoch nicht wie ursprünglich gemeldet in Karlsbad son
dern in Franzenkbad da dort ebenfalls ein russischer
Priester funktionirt Das Hochzeitsmahl ist bereits im
Haufe Königsvilla in welchem Herr v Giers mit Fa
milie wohnt bestellt und werden an demselben circa vier
zig Personen theilnehmen

Der Doppelmörder Keller hat allerdings ein
vollkommenes Geständnis abgelegt daß er die Schiffling
schen Eheleute getödtet hat er bestreikt jedoch energisch
das Motiv deS Raubes gehabt zu haben will vielmehr
in augenblicklicher Aufwallung die That aus Rache ver
übt haben Ueber seine Lcbensschicksale und die Art wie
er sich so lange zu verbergen wußte hat Keller während
der Fahrt den Polizeibcamten eingehende Schilderungen
gemacht Danach hat er vierzehn Tage lang Stellung
bei einem Obstpächter in der Gegend von Merseburg ge
habt und ist dann etwa vier Wochen bei einem Obstpächter
in der Gegend von Wittenberg beschäftigt gewesen Nach
seiner Angabe rührt die ihm abgenommene Pistole von
seinem letzten Arbeitgeber her welcher ihm dieselbe zum
Verscheuchen der Vögel gegeben hatte Zuletzt will er
mit der Bahn bis Kohlfurt gefahren unb zu Fuß sich
dann in die Gegend von Breslau durchgeschlagen haben
Keller der übrigens während der Fahrt einen ganz ge
sunden Appetit entwickelt hat bestätigt die schon geschil
derte Art seiner Verhaftung nach seiner Rekognition durch
einen Knaben der ihn noch ans der Zeit kannte als er
als Knecht ia jener Gegend diente Es ist danach ein
völliges Kesseltreiben auf ihn veranstaltet worden Auf
die Frage ob er denn die Gebote nicht kenne und nie die
Kirche besucht habe antwortete er daß er seit feinem 6
Jahres nicht mehr in der Kirche gewesen sei und von
den Geboten keine Ahnung mehr habe Keller ist in
Moabit in diejenige Zelle gebracht die zur Aufnahme
derartiger schwerer Verbrecher bestimmt ist und in welcher
zuletzt Kowalski gesessen hat

Keine Zeitungsente Man schreibt der Post
Gesternden 13 ds Abends 7 /z Uhr spieltenmeine Kinder auf
dem nach der Hinlerseite des von mir bewohnten Hauses
in der Knrfürftenftraße gelegenen Balkon als mein 10
Jahre altes Töchterchen suhlte daß ein großer Vogel sich
ihr auf den Kopf setzte Im ersten Schrecken stieß sie
das Thier von sich und flog dasselbe durch die offene

Balkonthür dem in dem Zimmer befindlichen Dienstmäd
rben vor die Brust wurde dort eingefangen und was
war des Pudels Kern Eine Wildente Ich hatte die
größte Lust den feisten Braten in die Pfanne wandern
zu lassen müßte aber auf Bitten meiner Kinder Gnade
vorZRecht ergehen lassen und wurde der Vogel auf den
Balkon gesetzt wo er etwa eine halbe Stunde herumspa
zirte und dann in der Richtung nach dem Zoologischen
Garten abstrich Eine eigenthümliche Ironie des Schick
sals lag darin daß ich ein passionirter Jäger am Tage
vorher resultatlos auf der Jagd nach Enten war

Die reiche Erbin Aus Paris fchreibtman Vor
vier Wochen starb der Hausbesitzer Bruon in der Rue
Entrepot gerade an dem Tage an welchem feine einzige
Tochter ihre Hochzeit feiern sollte Diese ward selbstver
ständlich verschoben Nach sechs Tagen verschied die
Mutter des Mädchens die sich bis nun des besten Be
findens erfreut hatte Sofort nach der Beerdigung brachte
der Bräutigam feine Verlobte aus dem Trauerhaufe in
die Wohnung seiner verheirateten Schwester woselbst sie
einige Zeit verweilen sollte um dann in aller Stille die
Hochzeit zu feiern Am 10 d M promenirte das Braut
paar auf den Feldern der Bräutigam sagte wie sehr er
den Tag heransehne der sie auf ewig verbinden solle
Das Mädchen lehnte sich fest und zärtlich an seinen Arm
und flüsterte Ja und unser häusliches Glück soll gar
nichts stören weder Geldfragen noch fremde Einmischungen
und um dessen ganz sicher zu sein habe ich auch meine
Eltern vergiftet Der unglückliche Bräutigam glaubte an
einen schlechten Scherz allein die Braut erzählte ihm ihr
Verbrechen in Details die keine Zweifel übrigließen Noch
in der Nacht machte der junge Mann die gerichtliche An
zeige Die Eheleute Bruon wurden am 12 d M exhu
mirt und man fand bei den Leichen deutliche Spuren von
Blausäure Henriette Bruon wurde verhaftet

Wie der Vegetarianismnsvor Gericht kommt
Aus München wird dem N W Tageblatt geschrieben

Die Vegetarianer berühmen sich derart des sänftigenden
Einflusses der Pflanzennahrung daß jeder Einzelne von
ihnen sich den blutgierigen Thierleichen Essern gegenüber
als die verkörperte Friedensliebe und Mildherzigkeit be
trachtet Gar übel steht ihnen danach der aggressive Cha
rakter ihrer Agitation an der dieser Tage eine sehr heftige
Scene zur Folge gehabt hat Der Sohn von Jnstus
von Liebig der Privatgelehrte Hermann Freiherr von
Liebig kam an der hiesigen vegetarischen V ährhalle vor
über und las die an den Schaufenstern angeschlagenen
Plakate des Vereines für zweckmäßige Nährweise auf
welchen die Erfindung des Fleischextraktes als höchster
Schwindel das Fleischextrakt als Gift Dünger c be
zeichnet ist Herr v Liebig gerieth hierüber in begreifliche
Aufregung und stürmte in den Laden wo er einen Ver
treter des Vereines vorfand Es kam zwischen Beiden zu
äußerst heftigen karnivorifch vegetarischen Auseinandersetzun
gen derart daß die Geschichte bald vor Gericht kommen wird
Der milde Friede den der Genuß von Earviol uud Spi
nat in die Gemüther unserer Vegetarianer ergießen soll
ist durch den erzählten Vorfall momentan schwer getrübt

Literatur
Thüringer Wanderbuch von August Trinius Brun s

Verlag zu Minden in Westfalen Der durch seine Märkischen

des Staatsbürgers wie des Soldaten verfügen darf In
Preußen behielt sich wenigstens der König allein vor
über den Nothfall zu entscheiden Das thaten überall
sonst Minister Maitressen Hofleute oder der erste beste
Beamte Dieses militärische Kommandorecht durchbricht
manchmal selbst die eigenen Grundsätze seines Trägers
wenn dieser eS für angezeigt findet sich also eine sub
jektive Staatsnolhwendigkcit einstellt Aber es ist noch
öfter der treue Wahrer dcr energische Verfechter und er
folgreiche Kolonisator von Joeen welche in eine bessere
Zeit hinüberleiten Der König ist das Gesetz aber er
sucht es in den Schranken seiner Vernunft und seines Ge
wissens zu halten Das bleibt Wohl der Kern jedes auf
geklärten Absolutismus Aus ihm sprossen segensreiche
Wirkungen so gut wie Fehler und Irrthümer hervor Von
der Bedeutung von der Eigenart des Mannes welcher
das Machtinstrument allein dirigirt hängt es ab ob diese
oder jene überwiegen Die Größe Preußens nnd die
raschere Geistesentwickelnng des deutschen Nordens zeugeu
dafür daß Friedrich der Große seine Macht zum Heile
seines Volkes angewendet hat Der Staats begriff der
von seiner Person ausstrahlte konnte deshalb das innerste
Wesen der deutschen Nation nach und nach erfüllen

II

Bedingt war der Schöpfer der preußischen Macht selbst
verständlich durch seine natürlichen Anlagen und seinen Er
ziehungsgang Nicht früher als auf dem Throne gelang
ten erstere zur Entfaltung alles Vorausgegangene war
eine harte grausame Hemmung derselben Jedermann kennt
die traurige Jugendzeit Friedrichs des Großen für welche
sein Vater der eiserne Znchtmeister geworden

Auch Friedrich Wilhelm I betrachtete sich als den All
wächter des Staates dessen Verwaltung er eine unermüd
liche Sorge widmete hierbei aber nur die materiellen nicht
die geistigen Faktoren zu würdigen wußte Seine sparta
nische Pflichtnatur fteckie iu Gamaschen uud trug den steifen
Zopf des eigensinnigen sparsamen Phil strösen Hausdes
poten Ein agrarischer Militärstaat auf unbedingten Ge
horsam und unablässiger Dressur beruhend wnrde Preu
ßen unter seinem Königsstock Auf 30 Menschen kam eiu
Soldat aber dieses Kriegsheer von 80000 Mann galt
ihm nur als eine lebendige Festung Weuiger als jeder
andere preußische Fürst griff er in die europäischen Hän
del ein und ließ sich durch feine Rathgeber in Abhängig

keit von der habsburgifch kaiserlichen Politik bringen Der
Erbfolger Prinz Friedrich sollte ganz nach seinem Eben
bilde sich entwickeln soldatisch stramm praktisch fromm
haushälterisch knapp werden Dieser Erziehungsmethode
welche die ursprüngliche Begabung brach liegen ließ den
Bildungsgang verkümmerte unterwarf sich nicht der leb
hafte nach neuen Anregungen begierige Geist Friedrich des
Großen welcher die verbotenen Früchte der Aufklärung
und des französischen Geschmacks im Geheimen kostete Es
kam zu schweren Konflikten mit dem Vater deren Heftig
keit sich immer mehr steigerte b s sie in dem vereitelten
Fluchiplair des Prinzen in feiner Festungshaft zu Küstrin
in der Hinrichtung des treuen Freundes Katte ihren Gipfel
Punkt erreichten Dann trat eine scheinbare Milderung
des Gegensatzes dadurch ein daß Friedrich sich äußerlich
den Wünschenden Vaters anbequemte in das Verwaltungs
und militärische Leben hineinarbeitete seinem Hang nach
einer besseren Ausfüllung des Daseins aber im Kreise hö
fischer Schöngeister zu Rheinsberg und durch brieflichen
Verkehr mit Voltaire dem französischen Literaturkönig der
damaligen Epoche zu genügen suchte

Die aufgezwungene Ehe mit der Prinzessin Elisabeth
Christine von Braunschweig Bevern ließ sein Gemüth un
befriedigt und hat vielleicht nicht wenig zu dem starken
Hervortreten eines die Selbstherrschaft kultivirenden Ver
standes beigetragen Die entstandene Lücke füllte theilweise
die Neigung zu feiner Lieblingsschwester Wilhelmine aus
die spätere Markgräfin von Baireuth

Unerwartet früh wurde Friedrich der Große aus seinem
Resignationswinkel hervorgezogen Friedrich Wilhelm I
starb 1740 im 52 Lebensjahre und Friedrich II konnte
mit 28 Jahren im Beginn des Mannesalters die Züge
der Herrschaft ergreifen Seine lange zurückgehaltene Thcr
tenluft erhielt bald Gelegenheit sich zu äußern Wenige
Monate nach Friedrichs Thronbesteigung starb Kaiser
Karl VI in männlicher Linie der letzte Sprosse des Hau
ses Habsburg Fast während seiner ganzen Regierungs
zeit war derselbe bemüht gewesen seiner Tochter Maria
Theresia die Nachfolge in habsbnrgifchen Erblanden zu
sichern Es gelang ihm durch zahlreiche Versprechungen
und Zugeständnisse an die Hauptmächte Europas einer
anderen Ordnung der Erbfolge der sogenannten Pragma
tischen Sanktion allgemeine Anerkennung auch jene Preu
ßens zu verschaffen

Fortsetzung folgt

Streifzüge in weitesten Kreisen bekannte Autor hat nun auch
unsere lieben Thüringer Berge welche an Sage uud Geschichte so
unerschöpflich sind durchwandert und wie in der Mark einen
reichen Schatz für seine Muse gefunden Es liegt uns der 1
Band seines Thüringer Wanderbuches vor in welchem wir
uns an derselben liebevollen Verliesung in die historische Dar
stellung verbunden mit einer stimmungsvollen Naturschilderung
wie in seinen Märkischen Streifzügen erfreut haben Das
Werk welches dem in Deutschland allvershrten Thüringer Für
ten dem Herzoge Ernst von Sachsen Koburg Gotha gewidmet
st hält in jeder Beziehung was es in seiner Vorrede ver
stricht und wir sind überzeugt daß es den Wunsch des Au
tors die Liebe zum Thüringer Lande seiner Geschichte sei
nem Volke und vor Allem seiner unaussprechlichen Anmuth in
immer weiteren Kreisen zu erwecken fördern und zu befestigen
erfüllen wird

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
aufmiilmischrr Verein Abends 8 Gesellschaftsabend und offene Bibliothek

Kausmiinnischer Berein Merkur Abends 3 im Reichskanzler
iwuswänn Berein Solidia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler

rends scher Stenographen Berein Uebung und Sitzung Abends 3j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgaffe 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klan Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Berein Frrmidschastsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Haitischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wassers 16 Grad R

Standesamt Haüe S
Meldung vom 14 August

Eheschließungen Der Arbeiter Anton Buchwald und
Franziska Brzezicha Schmiedstritze 12 Der Schuhmacher
Hermann OttoOlze und Marie Elisabeth Männicke Trödel 16

Der Maler Johann Franz von Spiegel Wuchererstraße 13
und Anna Bienroth Karlstraße 27 Der Arbeiter Johann
Heinrich Widczisk Böllberg und Friederike Wilhelmine Hen
riette Emma Schmelzer Hirtengasse 6 Der Former Her
mann Otto Neumann Taubenstraße 16 und Christiane Pauline
Amanda Michel Karlstraße 21 Der Former Heinrich
August Schöps und Auguste Pauline Wilhelmine Beckmann
Pfännerhöhe 1V Der Handelsmann Angelo Rofasco Acker
straße 1 und Susanna Barbara Klippert Ackerstraße 1

Geboren Dem Fabrikarbeiter Friedrich Nilius Hirten
gasse 2 ein S Hermann Richard Ernst Dem Dienstmann
ranz Kövpe gr Rittergasse 4 eine T Anna Else Dem
liaurer Wilhelm Gerhardt Schmiedstraße 4 ein S Wilbelm

Otto Dem Dachdccker Emil Paul Hesse Liliengasse 3 eine
T Erdmuthe Emma Anna Dem Kaufmann Theodor
Sernau Lagerplatz 1o ein S Jacob James Dem Schlosser
meister Albert Schröder Beesenerstraße 2 ein S Willy Hans

Dem Schlosser Ferdinand Kitschmann Luckengasse 11 eine
T Hedwig Marie Dem Eisendreher Emil Grupe Schul
berg 5 ein S Emil Louis Gustav Dem Garnison Bau
Inspektor Hermann Schneider Blumenstraße 16 eine T
Dem Handarbeiter Franz Heinrich Spatzig Freiimselde ein S
Franz Heinrich Dem Kaufmann Erich Winter gr Slein
strake 11 eine T Clara Marie Auguste Dem Müller
Gustav Weise Mühlberg 1a eine T Axua Elsbeth

Gestorben Des Handarbeiter Christian Lippold Ehefrau
Friederike Charlotte geb Lohmann 76 I 2 M 27 Ta
Rannischestraße 11 Des Kutscher Wilhelm Schöubrodt
Ehefrau Therese geb Valentin 43 I 4 M 6 Tg Klinik
Des Bierhändler Friedrich Struwe S todtgeboren gr Brau
hausgasse 29 Des Arbeiter Gustav Göricke S Gustav
Richard 1 I 3 M 5 Tg Mittelwache 1 Die städtische
Lehrerin Emma Crystall 61 I 3 M 11 Tg Mauergasse 15

Die Wittwe Marie Dorothee Senff geb Krämer 79 I
8 M 12 Tg Liliengssse 4 Des Fabrikarbeiter Oscar Rei
mann T Minna 10 M 3 Tg Knttelhos 3

Im Lanfe der vergangenen Woche verstärken an
Darmkatarrh 4 Schwäche 4 Krämpse 4 Halsentzündung 1

Scharlach 2 Verdauungsstörungen 1 Lungenleiden 2 Nephri
tis 1 Tuberkulose 4 Schlagfluß 1 Meningitis 1 Gelbsucht 1
Enteritis 1 Brechdurchfall 3 Asthma 1 Lungenentzündung 1
Alterschwäche 4 Luftröhrenentzündung l Usrosis vollMkotii av 1
Speiseröhrenkrebs 1 Masern 1 wnt xurul Osäsm 1 Hirn
tumor 1 Brustfellentzündung 1 Summa 43 Darunter be
finden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Orts
fremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzuge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V stis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 5 33 A
10 30 A 12 5 A stis Köthen

Nach Leipzig 84 20 fr 7 30 B
8 25 V 10 15 B 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 10 A 9 5 A 10 47 A
tzll 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40 V 11 S5V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach äffet 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
kbis Eichenberg 9 30 Abends fbis
Nordhausen 10 37 A

Nach Soran 7 57 V 1 33 N 7 24
A IM Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 3S V 2 5 N
3 20 N bis Weißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A fbis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18V 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzugs

Von Magdeburg 7 21 V 8 52
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig 5 52 V 7 S Z
8 42 V 9 43 V 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberstadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V sv Nordha
7 14 V 10 5 V fv Elender

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
3 55 U 10 35 A

Bon Sorau 7 4 V fvon Finster
walde 1 6 N 7 9 Ä

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N Weißenfels 5 15 N 5 33
N 8 3 A 9 11 10 56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von Berlin 8 20 V v Bitter
feld 1V 3 V 11 31 2 S0
N lvon Bitterfeld 5 44 N 5 23
A 9 0 A 10 53 A 4 21 rZ bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoste
Posthof Halle

Nach Schasftiidt 5 45 V 3 0 Zt j Von SchafstiiSt 8 35 V 7 5
Nach Talzmnnde 6 0 V 3 0 N Von Salzmiinse 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des HaUe schen Tageblattes
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14,0
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heiter
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Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 15 August
A bends 1,80 am 16 August Morgens 1,78

Mal m
Dienstag den 17 August

Neues Theater Des Königs Befehl
Altes Theater Geschlossen
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Dienstag den 17 August 1886
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I Kv r N Il NCharakterbild mit Gesang in 5 Akten

Regie Herr Dirigent Herr l
Personen

Marquise von Sivry
Kommandeur von Roisfleuri
Andrü
Loustalot Pächter
Margarethe seine Frait
Marie ihre Tochter
Chouchon
Pinort
Jaquer
Fanschette
Barogue
Der Psarrer
Laflcur
Ein Diener
Kammerfrau

Savoyarden Herren Damen
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Frl Tlaschek
Herr Straß
Herr Queifer
Herr Otto
Frl Meixner
Frl Förster
Frl Seidel
Herr Bachmattn
Herr Herrmann
Frl Knoll
Herr Juxberg
Herr Mahr
Herr Nigrin
Herr Nichter
Frl Saldow
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Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,56 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher äk Jasper am
Markt C H Svierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind WG

KL vi üSi ni N 7/z HZzr 8 Ukr
Freitag Benefiz des Regisseurs Herrn si x

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 18 d Mts Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststr IS

1 Spiegel und 1 Glasschrank 1
Sopha 1 Sophatisch s Stühle
1 Regulator SOelgemalde s Kutsch
pferde 1 Laudauerwagen S kompl
Pferdegeschirre 7 Kisten Cigarren
75 Flaschen Wein uud Liqueur
so Biergläser eine grotze Parthie
Weingläser Messer Gabeln Tas
sen Teller Menage Sahnegießer
Zuckerschaleu Servietten Tisch
tücher Tischdecken Handtücher
Betttücher Bettbezüge c

Ilii kt l Gerichtsvollzieher

Dienstag den 17 d M von früh
S Uhr ab versteigere ich auf der Ra
beninsel zu Böllberg zwangsweise
gegen Baarzahluug

v eiserne Gartenstühle IS eis
Gartentische 1 Kronenleuchter S
Flügel 1 Kahn 7 Wandarme 8
Holztische S40 do Stühle 473
Biergläser ISO Flaschen Cognac
und Kümmel SS Flaschen Rüdes
heimer und Apfelwein 1 Dezimal
waage S Fahnen u noch verschied
Andere mehr

Zliiiler Gerichtsvollzieher

Von hente ab stehen große n kleine magere

engl Rasse znm Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle
aus Halle und 11 lkliite aus Nordhansen
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Uannöv Hiinltvn

die an Blasen uns Nierenkrankheiten
auch Stein Striktur Bettnässen nnd Blut

barnen fvivie Geschlechts nnd Frauen
krankheiteu auch Jmpot Schwächungen
c selbst in den verziveifcltftcn Fällen ge
litten wurden in knrzer Zeit vollständig ge
heilt Prospekt gratis Brieflich sich zu
wenden an I SpeeialarztKlinik Margarethenthal Binningen Basel
Schweiz

Usii Lvooksi dssovüsr IQ oSüuntiUodo eansdarsn
sur ni 1 kür Uo M w sllsi vosssronüods slslod vortkslUiakd U olovl u I6s,5sr1a Ivs,s rsit

ssvrauodoo U SosodÄttsn cö ü1od
Aan vkrlÄNAS usäriloklied rmü ac bts auk obixss

adrik2sic Iisll Ls

Dienstag den 17 Angust
Abends 8 Uhr

F i tMittheilung daß

66

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene
ich am heutigen Tage mein hier in Bahnhofstraße belegenes

DU Adem Verkehr übergeben habe und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

HVsZIl
früher langjähriger Oberkellner im Hoicl Grützmacher Magdeburg

unter Leitung nnd Mitwirkung des
Coueertsäugers und Koinponisten

tttt Slvlinvrt Bariton
Billets a 40 Pfg in den bekannten Ver

kaufsstellen

Kassenpreis TV Pfg

Mittwoch den 18 d M
VallikrAniodsll

in der Kaiser Wilhelms Halle
Anfang 8 Uhr V r rlsts uck

SV
empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch a 0,60 von 12 2 Uhr I rt

zu jeder Tageszeit HVillHVvi 1r nvvi
U7 N r

empfing und empfiehlt An der städtischen Realschule ohne Latein können zu Michaelis in die Klassen
Sexta Quinta und Quarta noch Schüler aufgenommen werden Da indessen diese
Klassen ihren Cursus zu Ostern begonnen haben so eignen sich auch für die unterste
Klasse nur solche Schüler welche wenigstens schon einigen Unterricht im Französischen
genossen haben Anmeldungen nimmt der unterzeichnete interimistische Dirigent in seiner

Wohnung Zinksgarten S Vormittags 12 1 Uhr entgegen Vr
Am Sonnabend den 21 d M Som

mersest in der Saalschloßbrauerei zu
Giebichenstein Von 4 Uhr Nachmittags
ab und Kinderspiele Eintritts
karten für die Mitglieder sind vorher bei
den Herren Vertrauensmännern und Rech
nungsrath Pistorins Harz 13a zu haben

Der Vorstand

Schirm gefunden gr Ulrichst 7 H I
S Prima Wechsel am Sonnabend Abend

in der großen Wallstraße gefunden Abzu
holen gr Wallstraße 36 bei

von nur juugeu
zarten Schweinen empfiehlt

IV Leipzigerstr 73
Frisches Rehwild
Feinsten ger Rheinlachs
Prima Astrachaner Caviar
Aecht Kieler Bücklinge
Frisch abgekochte Zunge
Mecklenburger Spickaal
Aal in Gel6e empfing

AP Min ll U lZIriedstr kckv

verkauft die Oekouomie kleine Brau
hansgaffe Ro 11

zu kaufen gesucht
Steinweg S4

8V0 iwerden z 1 Sept od 1 Okt auf 1 Hy
pothek zu 4 /z /g Z auf ein neugeb Grund
stück zu leihen ges Unterhändl Verb nur
Selbstdarleiher werd geb gefl Off u No
S8V in der Exp d Bl niederzulegen

Für den redaktionellen und Anleratentbeil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Vlötz icke Buchdruckerei sN Nietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettage
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